
 

Anmeldung zur 

Berufsorientierung individuell 

 

 

 Die Kontaktaufnahme zum Integra-

tionsfachdienst kann über die   

Lehrer, die Eltern oder den Schüler 

selbst erfolgen (per E-Mail oder  

telefonisch). 

 

 Es findet ein erster Termin zum  

Kennenlernen in der Schule statt, 

bei dem u.a. der Förderbedarf im 

Rahmen der Maßnahme geklärt 

wird. 

 

 Für die Teilnahme an der Maßnah-

me meldet der Integrationsfach-

dienst den Schüler beim Integra-

tionsamt an. 

 

Ihr Ansprechpartner: 
 
Jürgen Zahn 
Sonderpädagoge 

Tel.: (06021) 45  70 73 2 

E-Mail: juergenzahn@ifd-ab.de 

 
 

 

 

 

BERUFSORIENTIERUNG 

INDIVIDUELL 

Kontakt 

Integrationsfachdienst 
Aschaffenburg 
Frohsinnstraße 10  

63739 Aschaffenburg 

Tel.:  (06021) 4496950 

Fax: (06021) 4496953 

Internet: www.ifd-ab.de 
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Berufsorientierung individuell (BI) 

Verbesserung der beruflichen Orien-

tierung für Schüler mit Behinderung 

 

Der Integrationsfachdienst bietet die Maß-

nahme „Berufsorientierung individuell“ für 

alle Schüler an, die aufgrund einer Behinde-

rung beim Einstieg ins Berufsleben auf be-

sondere Unterstützung angewiesen sind. 

 

Das Angebot richtet sich an Schüler der letz-

ten beiden Jahrgangsstufen aller Schularten 

(bei Gymnasium auch 9./10. Kl.). 

 

Ziel ist die Verbesserung der Möglichkeiten, 

eine der persönlichen Eignung und Neigung 

entsprechende Berufsausbildung und/ oder 

Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeits-

markt aufzunehmen. 

 

Auftraggeber für diese Maßnahme sind das 

Staatsministerium für Arbeit und Sozialord-

nung, Familie und Frauen, das Staatsministe-

riums für Unterricht und Kultus sowie die Re-

gionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit. 

 

 

 

Der Integrationsfachdienst 

Aschaffenburg 

 

Der Integrationsfachdienst ist ein Fach-

dienst für Menschen mit Behinderung.  

 

Wir sind Ansprechpartner, wenn es um 

die berufliche Integration von Menschen 

mit Behinderung auf dem ersten Arbeits-

markt geht.   

 

Wir bieten Unterstützung durch 

 Hilfe bei der Vermittlung und dem 

Erhalt von Arbeits- und Ausbildungs-

plätzen 

 berufliche Orientierung für Jugendli-

che mit Behinderung 

 Maßnahmen zur beruflichen Einglie-

derung (Unterstützte Beschäftigung) 

 Beratung für Arbeitgeber, die Men-

schen mit Behinderung beschäftigen 

 

Die Leistungen des Integrationsfach-

dienstes sind für Ratsuchende kostenfrei. 

Unsere Auftraggeber sind das Integrati-

onsamt, die Agentur für Arbeit bzw. das 

Jobcenter sowie die Renten– und Unfall-

versicherungsträger. 

 

Inhalte und Ablauf der Maßnahme 

 

Jeder Schüler kann bis zu sechs Monate unter-

stützt werden. 

 

Die Inhalte der Maßnahme werden jeweils auf 

die individuelle Lebenssituation der (schwer-) 

behinderten Schüler abgestimmt und können 

z.B. Folgendes umfassen: 

 Berufskundliche Informationen und  

Kennenlernen von Unterstützungssyste-

men 

 Vorbereitung auf Praktika und Vorstel-

lungsgespräche, Telefontraining 

 Begleitung und Auswertung von Orien-

tierungspraktika 

 Vereinbarung von Arbeitsplatzbesichti-

gungen 

 

Im Sinne einer engen Verzahnung mit dem 

berufsvorbereitenden Unterricht der jeweiligen 

Schule wird mit der zuständigen Lehrkraft der 

konkrete Förderauftrag für die „Berufs-

orientierung individuell“ abgestimmt.  

 


